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(Nicht veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

KOMMISSION

ERSTE RICHTLINIE DER KOMMISSION

vom 28 . September 1977
zur Änderung der Anlagen der Richtlinie 68/ 193/EWG des Rates über den Ver­

kehr mit vegetativem Vermehrungsgut von Reben

(77/629/EWG)

von virusgetestetem Ausgangsmaterial hinweisen , und
die auf amtlich anerkannte Tests gestützt sind .

Die in dieser Richtlinie vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Aus­
schusses für das landwirtschaftliche, gartenbauliche
und forstliche Saat- und Pflanzgutwesen —

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN :

Artikel 1

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestützt auf die Richtlinie 68/ 193/EWG des Rates
vom 9. April 1968 über den Verkehr mit vegetativem
Vermehrungsgut von Reben ('), zuletzt geändert durch
die Richtlinie 74/648/EWG des Rates (2 ), insbeson­
dere auf Artikel 17a,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Aus den unten dargelegten Gründen ist eine Ände­
rung der Anlagen der obengenannten Richtlinie auf
Grund der Entwicklung der wissenschaftlichen und
technischen Erkenntnisse erforderlich .

Die Voraussetzungen hinsichtlich der Bestände von
Rebenvermehrungsgut bedürfen einiger Verbesserun­
gen bezüglich der Folgen , die sich aus dem Vorhan­
densein von Schadorganismen, insbesondere von Vi­
ruskrankheiten und deren Vektoren , ergeben .

Der deutsche Wortlaut der Richtlinie bedarf einer
Richtigstellung.

Bei der Sortierung von Edelreisern muß der neuen
Technik Rechnung getragen werden .

Um möglichst schnell zu gesunden Rebenbeständen
zu kommen, empfiehlt es sich , als ersten Schritt auf
dem amtlich vorgeschriebenen Etikett zusätzliche , frei­
willige Angaben zuzulassen , die auf die Abstammung

Anlage I der Richtlnie 68 / 193/EWG des Rates wird
wie folgt geändert :

1 . In Teil I Punkt 3 werden die Worte „Schadorganis­
men, insbesondere von Viren" durch die Worte
„Schadorganismen oder deren Vektoren , insbeson­
dere von Nematoden, die Viruskrankheiten übertra­
gen" ersetzt .

2 . Im deutschen Text von Teil I Punkt 5 wird das
Wort „Kurzknotigkeit" durch das Wort „Reisig­
krankheit" ersetzt .

3 . In Teil I erhält Punkt 6 folgende Fassung :

„6 . Der Anteil der Fehlstellen , die durch Schador­
ganismen verursacht worden sind, überschrei­
tet nicht

— 5 v.H. in Mutterrebenbeständen, die zur
Erzeugung von zertifiziertem Vermehrungs­(') ABl . Nr. L 93 vom 17. 4 . 1968 , S. 15 .

(2 ) ABl . Nr. L 352 vom 28 . 12 . 1974, S. 43 . gut bestimmt sind,
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„Das Basisvermehrungsgut/eine dem Basisver­
mehrungsgut vorhergehende Zuchtstufe ist
vom (Stelle) nach dem (Testver­

— 10 v.H. in Mutterrebenbeständen, die zur
Erzeugung von Standardvermehrungsgut
bestimmt sind .

Beruhen Fehlstellen auf anderen als auf pflan­
zensanitären Gründen und überschreiten sie
die angegebenen Hundertsätze, so sind die
Gründe aktenkundig zu machen ."

Artikel 2

fahren) geprüft und frei von (Virus­
krankheit) befunden worden ."

Diese Angaben dürfen sich bei allem Basisver­
mehrungsgut und zertifiziertem Vermehrungs­
gut auf Blattroll - und Reisigkrankheit sowie
bei Unterlagsreben auch auf Fleckkrankheit
beziehen .

Die Tests müssen amtlich anerkannt sein . Sie
müssen sich auf einen Zeitraum von minde­
stens drei Jahren erstreckt haben und müssen
von einer amtlich anerkannten und kontrol­
lierten Stelle durchgeführt worden sein .

Als Testverfahren können angewendet wer­
den :

— für alle Viruskrankheiten die Indikatorver­
fahren mit Reben,

— für die Reisigkrankheit zusätzlich die Indi­
katorverfahren mit krautigen Pflanzen so­
wie das sereologische Verfahren ."

2 . Der bisherige Teil B wird Teil C.

In Anlage II Teil III Punkt 1 erhält Buchstabe B fol­
gende Fassung :

„B. Länge
a) Veredelungsfähige blinde Unterlagsreben :
Mindestlänge von der Basis des unteren Kno­
tens unter Berücksichtigung des oberen Inter­
nodiums 1,05 m ;

b) Blindholz : Mindestlänge von der Basis des
unteren Knotens unter Berücksichtigung des
oberen Internodiums 55 cm, bei Vitis vinifera
30 cm ;

c) Edelreiser
— bei 5 verwendbaren Augen Mindestlänge

von der Basis des unteren Knotens unter

Berücksichtigung des oberen Interno­
diums 50 cm,

— bei 1 verwendbaren Auge Mindestlänge 6,5
cm ; die Schnitte sind oben mindestens
1,5 cm und unten mindestens 5 cm vom
Auge entfernt vorgenommen ." Artikel 5

A rtikel 3

Anlage III Punkt 3 erhält folgende Fassung :

Die Mitgliedstaaten setzen zum 1 . Juli 1978 die erfor­
derlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften in
Kraft, um den Bestimmungen dieser Richtlinie nach­
zukommen .

Artikel 6

Art Stückzahl

„3 . Edelreiser

— bei 5 verwendbaren Augen 100 oder 200

— bei einem verwendbaren Auge 500 oder ein Viel­
faches davon"

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet .

Brüssel , den 28 . September 1977Artikel 4

Anlage IV wird wie folgt geändert :

1 . Nach Teil A wird folgender neuer Teil eingefügt :
„B. Zulässige zusätzliche Angaben bei Basis­

vermehrungsgut und zertifiziertem Ver­
mehrungsgut

Für die Kommission

Der Vizepräsident
Finn GUNDELACH


